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PRESSEINFORMATION  

Entlastung durch Neuordnung der Migrationspolitik erhofft:  
Witzel setzt auf Unterstützung von allen Essener Abgeordneten 

Essens FDP-Landtagsabgeordneter Ralf Witzel unterstützt die aktuelle europäische 
Entscheidung zur Neuordnung der Migrationspolitik. Diese könne bei konsequenter 
Umsetzung perspektivisch auch die Stadt Essen bei ihrer Herkulesaufgabe der 
Unterbringung immer neuer Migrantenzuweisungen entlasten. Personenkreise mit 
nur geringer Bleibeperspektive sollten zukünftig erst gar nicht mehr auf kommunale 
Einrichtungen verteilt werden. 

FDP-Landtagsabgeordneter Ralf Witzel setzt angesichts der bereits vorhandenen 
beachtlichen Belastung der Stadt Essen auf eine Unterstützung sämtlicher Essener 
Mandatsträger bei der vollständigen Umsetzung des Asylpakets mit allen folgenden 
Begleitmaßnahmen: „Die Entscheidung des EU-Ministerrats war überfällig. Mit den 
Vereinbarungen zu Grenzverfahren und zu einem europäischen Verteilmechanismus 
kann es hoffentlich gelingen, irreguläre Migration deutlich zu reduzieren und 
kriminellen Schlepperorganisationen ihre Grundlage zu entziehen. Nicht jeder 
Mensch, der zu uns kommen will, kann dauerhaft hier bleiben, da die Kriterien für 
eine Aufnahme von Schutzbedürftigen längst nicht immer erfüllt sind. Wichtig sind 
daher auch belastbare Rücknahmeabkommen. Der angedachte Verteilmechanismus 
innerhalb der EU soll Hauptzielländer wie Deutschland und damit auch unsere Stadt 
entlasten. Es ist ungerecht und schafft vor Ort die bekannten Probleme, wenn 
Nordrhein-Westfalen mit seinen 18 Millionen Einwohnern bislang mehr Flüchtlinge 
aufgenommen hat als Frankreich mit 65 Millionen Einwohnern.“ 

Die FDP erwartet eine Finalisierung aller Verhandlungen zum Asylpaket zwischen 
Rat, Kommission und Parlament spätestens bis zum Jahresende, um schnell ihre 
rechtliche und faktische Wirkung entfalten zu können. 


